
KLAUS HEMMERLE
;lSCHOF VON ,qACHA N Aachen, zum 4. Januar 1988

Herrn Spiritual
Dr. Hans Günter Bender
Am Alten Friedhof I3-I7

5300 Bonn 1

Lieber Mitbruder Dr. Bender !

Sehr vielen bin ich begegnet, die, \^Ienn sie von sich persön-

lich mir etwas sagen wollten, einfach das eine gesagt haben:

daß sie mit Ihnen im Gespräch sind. Und ich wußte, es ist ein
Gespräch, das in jene Tiefe führt, in der all-ein es mög1ich

ist, von Gott z! schweigen und von Gott zu sprechen. Nicht
stumm an Gott vorbeizugehen und nicht über Gott herzureden,
sondern von Gott zrt schweigen und zu sprechen. Und in diesem

Schweigen und Sprechen von Gott erschließt sich oder mündet

zugleich das Schweigen und Sprechen von sich selbst.

Daß es Menschen gibt, mit denen von Gott gesprochen und ge-

schwiegen, vom ej-genen Leben gesprochen und geschwiegen werden

kann, ist ein großes und wichtiges Geschenk für einen Bischof.
Ich bin dankbar für dieses Geschenk, und ich möchte Ihnen das

ganz einfach in herzlicher Dankbarkei-t und brüderlicher Ge-

mej-nschaft zrt Threm 60. Geburtstag sagen. Und ich will es so

sagen, daß darin die Nähe des Sprechens und des Schweigens zu-

gleich enthalten ist.

Der Herr schenke
nen viele seiner

uns noch viele Ihrer Jahre, schenke uns in Ih-
Jahre !

Ihr
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